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SCHOKOLADE MAL ANDERS aufgetafelt Experimente be im Feinschmecker-Abend

MIERSDO RF SCHOKOLADE und We in – wer me inte , das harmoni ere nicht, wurde  am Sams tagabend i m „W irts haus am See“ in
Mi ersdorf  e ines Bes seren belehrt.  „Nehmen Sie ei n Stüc kchen von der Ede lvo llm ilch und e inen Schluck vom Ries ling. Ei nen Moment
haben Sie ei ne  k le ine Schlac ht im Mund zu l aufen, einen Kam pf  de r Giganten.“ M it s olc h b ildreic hen Worten führte Hans-G eorg
Trummert-F inkenauer vom W eingut Laubens te in d ie  G äste  durc h den Abend.

Sec hs  SCHOKOLADEn- und W einsorten w urden ve rkos te t. Wirtshaus-Chef  H artmut Leutlo ff  ha tte  mehr al s drei  Wochen gebraucht,
um die  ric htigen Kom bi na tionen herausz uf inden. „Es w ird o ft angenomm en, We in und SCHOKOLA DE passen nicht z us amm en. Das
ei ne  besteht zum großen Tei l aus F ett, das andere  aus  Wasse r. Es  is t ei ne  H erausforderung,  z we i i n ihrer Bescha ffenheit so
gegensä tzlic he  P rodukte in Eink lang z u bri ngen“,  e rklä rte  e r. Dabe i ge lte,  j e höher de r Kakaoantei l, desto  trockene r darf der W ein
se in. Mehr als  50 Gäste stel lten s ich de r experimente llen Ve rm ählung von za rtem Schmel z und We inaromen.  De r Abend w ar schon
se it langem restlos ausve rkauf t. Vera und Wol f Ahner aus Königs Wusterhausen hatten sich schon früh angem elde t.  „D ies e
Kom bi na tion war ei ne  Super-Idee . Ich b in übe rrascht, wie  gut das  pas st. Wir w erden das auch Zuhause  probie ren“, so  Ve ra  Ahner.
Weni ge r überrasc ht,  abe r genaus o begeis te rt war Jutta  Soulis.  D ie Geschäf tsführerin des Ac henbach-Krankenhauses  hat schon öf te r
mit Wei n und SCHOKOLADE „expe ri mentie rt“.  Sie  be tonte , dass  es auf di e Quali tä t der Produkte  ankom me.  Und dass be i de r
Verkostung im Wirtshaus nur „erste Sahne“ auf  den Tis ch kam, w ar für Leutl of f Ehrensache.  Täfel chen m it e inem Kakaogehal t von 35
bis 85 Proz ent trafen auf ausges uc hte  We ine.  F rank Pe ter Kl iem  vom Conf iseur Läde rach e rzählte  daz u interes sante Dinge übe r den
Anbau des  Kakaos und di e Herste llung der s üßen Faszi na tion.

Das W ein-SCHOKOLADE-Seminar fand im Rahmen der Reihe  F einsc hm eckermenüs  sta tt.  Zu Beginn des Abends gab es  des ha lb e in
Vie r-G änge-Menü: SCHOKOLADEnrav io li,  Entenstopfl eber mit Zartb itterSCHOKOLADE,  O chsenbac ken mit SCHOKOLADEn-
Pfef fe rsauce  und zum Desse rt we ißen SCHOK OLADEns chaum mit ge lie rten Früchten. Gut gel aunt und „schokoho lisi ert“ w aren sel bs t
hart ges ottene Tradi ti onal isten am Ende  des  Abends.  hv

© Märk ische  Ve rl ags- und D ruck -Gesel lscha ft m bH  Potsdam  • Rea lis iert m it ic omedias  Ente rpris e|CMS

Mazarchiv - Einfache Suche http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/ziel/604050/DE/?search=no...

1 von 1 14.01.2010 16:34


